
D
r. 

H
an

sg
eo

rg
 S

ch
al

le
r 

ht
tp

://
w

w
w

.h
g-

sc
ha

lle
r.d

e 
po

st
l(a

t)h
g-

sc
ha

lle
r.d

e 
 B

itt
e 

er
se

tz
te

n 
Si

e 
(a

t) 
du

rc
h 

@
 ! 

Seite 1 

Hier lesen Sie: 
 
Wie Sie durch 
moderne IT 
Systeme Kos-
ten in der Quali-
tätssicherung 
einsparen kön-
nen, ohne dabei 
die Qualität zu 
reduzieren. 
Seiten 1 bis 4 
 
Altsysteme ab-
lösen & zu-
kunftssicher in-
vestieren 
Seiten 5 und 6 
 
Kosten senken 
durch Standar-
disierung  
Seite 6 
 
Über den Autor 

Um bei dem wei-
ter wachsenden 
Margendruck, sei 
er durch Mitbe-
werber oder durch 
Forderungen der 
Kunden  verur-
sacht worden, 
wirtschaftlich ü-
berleben zu kön-
nen, sind die Un-
ternehmen der 
produzierenden 
Industrie gezwun-
gen, alle Möglich-
keiten der  Redu-
zierung von Kos-
ten auszuschöp-
fen. 
Unternehmen müssen 
daher konsequent ver-
steckte Effizienzpotenti-
ale  im Unternehmen i-
dentifizieren und Maß-
nahmen zur Realisie-
rung konsequent umset-
zen. Diese Forderung 
gilt für alle Schritte der 
Wertschöpfungskette, 
also für alle Prozesse 
des Unternehmens. Die-
se müssen konsequent 
analysiert und bewertet 
werden - sowohl der Ein-
zelprozess als solcher, 
als auch der Einzelpro-
zess als Teil des Ge-
samtprozesses. 
Effizienzreserven bieten 
sich unter anderem auch 
im Bereich der Analytik / 
der Laboratorien. Hier 

können durch geeignete 
IT Systeme, wie zum Bei-
spiel Laborinformations– 
und Managementsysteme 
(LIMS), beträchtliche Effi-
zienzpotentiale ausge-
schöpft werden. Die wich-
tigsten Ziele, die Unter-
nehmen mit der Einfüh-
rung eines LIMS verfol-
gen, sind:  

Das Ziel, betriebliche Ef-

Betriebliche Effizienzpotentiale erschließen 
——— 

LIM Systeme implementieren 

� Kostenreduktion 
(Vermeidung von 
Neueinstellungen / 
Abbau von Personal 
durch Steigerung der 
Effizienz im Laborbe-
trieb, Berichtswesen 
und Dokumentati-
onswesen) 

 
� Bessere analyti-

s c h e  Q u a l i t ä t 

(Reduzierung Fehl-
eingaben) 

 
� Erfüllung gesetzli-

cher/kundenseitiger 
V o r g a b e n 
(Vereinfachung von 
Audits, mehr Glaub-
würdigkeit gegenüber 
Dritten) 

 
� Optimierung der 

Führung des Pro-
duktionsprozesses 
(schnellere Übermitt-
lung von Informatio-
nen aus dem Labor in 
die Prozesssteue-
rung, Korrelation von 
B e t r i e b s - /
Prozessdaten mit La-
bordaten) 
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fizienzpotentiale im Be-
reich der Analytik / La-
boratorien / Qualitäts-
kontrolle zu realisieren, 
bedeutet dabei nicht, 
Kosten zu Lasten der 
Qualität einzusparen! 
Durch die adäquate 
Gestaltung der Ge-
schäftsprozesse sowie 
deren intelligente Unter-
stützung durch optimier-
te IT Tools, kann bei 
gleichen oder häufig so-
gar geringeren laufen-
den Kosten eine insge-
samt verbesserte Quali-
tät erreicht werden. 
Diese Ziele werden bei 
der Einführung eines 
LIMS durch die IT ge-
stützte Integration der 
Labor-Prozesse in die 
Geschäftsprozesse des 
Unternehmens, sowie 
durch die IT gestützte 
Verbesserungen der ei-
g e n t l i c h e n  L a b o r -
Prozesse erreicht. 
Wenn ein LIMS in die IT-
Landschaft des Gesamt-
unternehmens integriert 
wird, und damit Daten 
zwischen den verschiede-
nen Systemen über 
Schnittstellen automati-
siert ausgetauscht wer-
den, so kann eine erhebli-
che Kosteneinsparung 
durch Vermeidung der 
mehrfacher Datenerfas-
sung an sich, durch Ver-
meidung von Fehlern bei 
der mehrfachen Datener-
fassung (und damit deren 
Folgekosten bei der Feh-
l e r s u c h e  u n d  -

beseitigung!) und durch 
Vermeidung unnötiger  
Analysen (es erfolgt nur 
eine bedarfsgerechte   
Analytik) erreicht werden. 
 
Funktionale Verbesser-
ungen      im       Bereich    
„Labor“ 
Neben einer Effizienzstei-
gerung bei bereichsüber-
greifenden Prozessen 
kann können durch LIM-
Systeme deutliche funkti-
onale Verbesserungen im 
Labor erreicht werden. 
Dieses betrifft insbeson-
dere eine  Erleichterung 
des  Ber i ch tswesen 
(Generierung und Vertei-
lung), Erleichterung bei 

der Erstellung von Statis-
tiken, eine Reduzierung 
der Anzahl der Prüfungen 
( bed a r f s -no t w e nd ig e 
Q u a l i t ä t s s i c he r u ng ) , 
schnelleres und effizien-
teres Dokumentenmana-
gement, Erleichterung bei 
der Prüfmittelverwaltung, 
Erleichterung bei der Do-
kumentation und Archivie-
rung (Speicherung aller 
Roh- und berechneten 
Daten) durch Implemen-
tierung von Messgeräte-
S c h n i t t s t e l l e n 
(automatische Datenüber-
nahme von Messgeräten: 
Zeitersparnis und Redu-
zierung von Fehlerquel-
len) sowie eine Erleichte-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Optimierung der Schnittstellen zwischen den Labor-
Prozessen und den Geschäftsprozessen des Gesamtun-
ternehmen 
� Zentrale IT 
� Warenwirtschaftssystem (ERP) 
� Produkt-Freigabe 
� Zertifikatsgenerierung 
� PLS-System (Produktions- Leit und Steuer System) / 

Rezepturverwaltung 
⇒   Kostenersparnis durch Vermeidung von Medienbrü-

chen 
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rung bei der Re-
cherche (z.B. bei 
der Materialrück-
ver-folgung).  
Wenn, im Rah-
men der Ent-
scheidungsf in-
dung über die 
Investition in ein 
LIMS, die zu er-
reichenden Ein-
sparpotent ia le 
bewertet werden 
sollen, so müs-
sen die Prozesse 
im Einzelnen er-
fasst (z.B. in einer  Zeit-
studie nach REFA) und 
die zu erreichende Effi-
zienzsteigerung quantita-
tiv bewertet werden. 
Weitere – ehr qualitativ zu 
bewertende -  Optimie-
rungspotentiale im Labor-
bereich sind insbesonde-
re durch die Erleichterung 
bei der Durchführung von 
Audits (durch Kunden und 
durch Behören) zu errei-
chen. Dieses ergibt sich 
durch die optimierte Be-
reitstellung von Roh-

Daten und Dokumenten 
sowie durch die verbes-
serte Aussagekraft von 
Daten, Zertifikaten und 
Dokumenten aufgrund ei-
ner Reduzierung der Ver-
wechslungsgefahr bei der 
Ziehung von Proben so-
wie bei der Dateneinga-
be.  
Weitere Optimierungs-
potentiale in betriebs-
übergreifenden Berei-
chen sind insbesondere 
durch die beschleunigte 
Bereitstellung relevanter 

Daten, Messwerte und 
statistischer (QM relevan-
ter) Auswertungen, gege-
benenfalls in Kombination 
mit Daten aus dem PLS 
System, zu erreichen. 
 
Eigenständige LIM-
Systeme im Vergleich 
zu LIM-Modulen kom-
merzieller ERP (SAP) 
Systeme 
 
Neben eigenständigen 
LIM-Systemen bieten vie-
l e  E R P - S y s t e m e 

( W a r e n w i r t -
schaftssysteme 
wie z.B. SAP o-
der Navision) in-
tegrierte Module 
(als QM-Modul 
bekant) die viele 
Funktionalitäten 
v o n  L I M -
Systemen abde-
cken können. Die 
wichtigsten Vor-
teile integrierter 
Module sind die 
ständige Beo-
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bachtung der 
Qualitätskosten 
sowie die Pro-
zessorientierung 
durch Verknüp-
fung von quali-
tä ts re levanten 
Daten aus meh-
r e r e n  E R P -
Anwendungen in 
allen Phasen des 
Lebenszyklus ei-
nes Produkts. 
Der Einsatz von 
ERP-QM Modu-
len ist dann sinn-
voll, wenn die Standard-
funktionalitäten den An-
sprüchen genügen. Indivi-
duelle Erweiterungen, zu-
sätzliche Funktionalitäten, 
spezielle Anpassungen 
an der GUI, Anbindungen 
von Laborgeräten und 
weiteren IT-Systemen wie 
z.B. einem Qualitätszerti-
fikats– oder PLS-System 
sind nur mit einem sehr 
hohen Aufwand zu reali-
sieren. 
Ein gutes Standard LIMS 
erfüllt üblicherweise alle 

LIMS-Funktionalitäten, 
die auch ein ERP-QM 
(SAP-QM) Modul erfüllt. 
Im Zusammenspiel mit 
anderen ERP Modulen ist 
jedoch häufig das ERP-
QM Modul im Vorteil. Die-
se Funktionalität kann je-
doch von einem externen 
LIMS  über die standardi-
s i e r t e  E RP-Q M- ID I 
Schnittstelle realisiert 
werden. Ansonsten bietet 
ein eigenständiges LIMS 
in aller Regel wesentlich 
mehr Funktionalität, Flexi-

bilität und Individualität. 
Insbesondere die Integra-
tion von Messgeräten so-
wie die in aller Regel 
deutlich höhere Akzep-
tanz der Anwender spre-
chen für ein separates 
LIM-System. 
 
� Fazit aus der indus-

triellen Praxis: 
 
Nach einer erfolgreichen 
LIMS Einführung können 
in der Regel Einsparpo-
tentiale in einer Größen-
ordnung realisiert werden, 
die die Kosten für die Ein-
führung eines LIMS mit-
telfristig übersteigen. Die 
Einsparungen können 
durch Verringerung admi-
nistrativer Tätigkeiten und 
Vermeidung redundanter 
Datenerfassung erreicht 
werden. Voraussetzung 
dafür ist eine optimale 
Anpassung des LIMS an 
die Geschäftsprozesse 
des Unternehmens. 

Vorteile SAP QM Modul 
� Hervorragende Integration mit den sonstigen ERP
      Modulen (SAP) 
� Gute Kostenrechnung 
� Gute Abbildung der diskreten Fertigung 
 
Vorteile eigenständiges LIMS 
� Flexibel, nachträglich erweiterbar 
� Einfache Integration in IT-Umgebung wie Produk-
ti-   onsleit-Systeme und Zertifikatssysteme 
� Analysengeräte einfach anzuschließen 
� Gute Abbildung aller Geschäftsprozesse 
� Besonders Anwenderfreundlich 
� In der Regel kostengünstig 
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Existieren in einem Unter-
nehmen bereits LIM-
Systeme, so ist deren Ab-
lösung und Ersatz durch 
ein modernes LIMS ein 
durchaus interessantes 
aber auch diffiziles The-
ma. 
Zu betrachten sind einer-
seits die Anforderungen 
des Unternehmens an die 
Abbildung und Unterstüt-
zung der Geschäftspro-
zesse (Erfüllung der An-
sprüche der Nutzer = Ein-
sparpotential) sowie die 
Kosten für die Implemen-
tierung und den Betrieb 
(Total Costs of Owners-
hip) eines LIM-Systems. 
Zu den Gesamtkosten ei-
nes LIMS tragen die ein-
maligen Kosten für die 
Implementierung und die 

laufenden Kosten für War-
tung und Betrieb von 
Soft– und Hardware bei. 
Bei älteren Systemen, die 
in der Regel kundenspezi-
fisch programmiert wur-
den, fallen nach der Pha-
se der Implementier-ung 
die Kosten für den Betrieb 

stark ab. 
Solche Sys-
teme weisen 
jedoch ei-
nen ent-
s c h e i d e n -
den Nachteil 
auf: durch 
Veränderun-
gen der Ge-
s c h ä f t s – 
und Labor-
P r o z e s s e , 
seien sie 
durch Fort-
schritte in 
der chemi-
schen Ana-

lytik (neue Analysengerä-
te) oder durch Optimie-
rungen der internen orga-
nisatorischen Abläufe des 
Unternehmens bedingt, 
ändern sich die Anforde-
rungen an das LIMS. Ein 
weiterer Faktor ist die all-
gemeine Fortschritt des 
technologischen Niveaus 
(Server, Clients, Betriebs-
systeme etc.) der IT spe-
zifischen Ausstattung ei-
nes Unternehmens. Beide 
Aspekte führen dazu, 
dass die Schere zwischen 
Anforderungen  einerseits 
und andererseits der Er-
füllung der Anforderungen 
immer weiter klafft, und 
nach einigen Jahren der 
Nutzungsdauer das be-
stehende System durch 
eine neues LIM-System 
ersetzt werden muss 
(was zu erneuten Investi-
tionen und Kosten führt). 

Bestehende Alt-Systeme ablösen 
——— 

Zukunftssicher investieren 

Gesamtkosten LIMS 
 
Einmalige Kosten 
� Lizenzkosten LIMS 
� Lizenzkosten Datenbank 
� Kosten für die kundenspezifische An-

passung des LIMS 
� Kosten für Hardware 
� Anwenderschulungen 
� Umstellung von Geschäftsprozessen 
 

Laufende Kosten 
� Anwenderadministration 
� Supportverträge für Datenbank und LIM-

System 
� Schulungen neuer Anwender 
� Nachprogrammierung neuer Schnittstel-

len (zu IT Systemen) 
� Nachprogrammierung Messgeräte 
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Besonders eklatant kann 
dieses Problem werden, 
wenn es sich bei dem be-
stehenden LIMS um ein 
im Unternehmen von ei-
genen Mitarbeitern selbst 
programmiertes System 
handelt. Hier muss  stän-
dig qualifiziertes Personal  
vorgehalten werden, um 
den Support des Systems 
aufrecht zu erhalten und 
es an die sich wandeln-
den Anforderungen anzu-
passen. 
Moderne LIM-Systeme 
sind in aller Regel pro-
grammtechnisch so auf-
gebaut, dass sie an Ver-
änder te  Ansp rüche 
(Änderungen der Ge-
schäftsprozesse, an Ver-
änderungen in der IT-
Landschaft (wie z.B. ein 
neues ERP-System) und 
an neue Analysengeräte) 
einfach und flexibel ange-
passt werden können. 
Auch sind Anpassungen 
an ein gestiegenes tech-
nologisches Niveau des 
Unternehmens für mode-
re LIM-Systeme norma-
lerweise kein besonderes 
Problem. Moderne kom-
merzielle LIM-Systeme. 
weisen in der Regel einen 
deutlich längeren Lebens-
zyklus (häufig auch bei 
geringeren Unterhaltskos-
ten) auf, als veralterte o-
der gar selbst program-
mierte  Systeme. 
Für den Anschluss von 
Analysengeräte haben 
die Anbieter von LIM-
Systemen verschiedene 
Konzepte realisiert. Wer-

den in einem Labor neue 
Analysengeräte beschafft 
die  in das LIMS einge-
bunden werden sollen, so 
ist dieses unter Umstän-
den mit erheblichen Kos-
ten verbunden. Daher 
sollte bei der Auswahl ei-
nes LIMS darauf geachtet 
werden, dass der Anbie-
ter einfach zu program-
mierende Schnittstellen 
(PlugIns) bereitstellt.  
 
 
� Standardisieren auf 

ein unternehmens-
weites LIMS 

 
Existieren in einem Unter-
nehmen (in einem größe-
ren Konzern) nicht nur 
ein, sondern mehrere un-
tersch ied l iche L IM-
Systeme, so ergibt sich 
ein noch höheres Sparpo-
tential. Durch die Ablö-
sung verschiedener LIM-
Systeme und deren Er-
satz durch ein einziges 
LIMS können die Kosten 
für den Support, die Kos-
ten für Wartungsverträge 
und die Kosten für die Ad-
ministration zum Teil dra-
matisch gesenkt werden. 
Darüber hinaus wird 
durch den konzernweiten 
Einsatz eines einheitli-
chen LIMS die Flexibilität 
des Personaleinsatzes im 
Bereich der Analytik / 
Qual i tätsmanagement 
deutlich erhöht. 
Die Möglichkeiten für 
Kosteneinsparungen in 
diesem Bereich können 
sehr hoch sein. Teilweise  

wird von exorbitanten 
Kosteneinsparungen be-
richtet, die zur Folge ha-
ben, dass der „Return of 
Investment“ binnen einem 
bis zwei Jahren erreicht 
wird. Das Ausmaß der 
Einsparungen ist jedoch 
nicht allgemein zu quanti-
fizieren, sondern muss 
gegebenenfalls im Einzel-
fall genau analysiert und 
anhand der tatsächlichen 
Situation bestimmt wer-
den. 
 
 
� Über den Autor 
 
Dr. Hansgeorg Schaller, 
Diplom Chemiker, Promo-
tion an der Universität 
Mainz in analytischer 
Chemie.  
Langjährige Tätigkeit bei 
der Firma Chrompack als 
Chromatographiespezia-
list: Anwenderbetreuung, 
Kurse in GC, HPLC, 
GPC, Fehlersuchetechni-
ken, DIN/ISO 9001 Syste-
me. 
Anschließend Konzentra-
tion auf das e-Business 
bei den Firmen eLabsEu-
rope und ELEMICA: Kata-
l o g s y s t e m e / e -
Procurement für che-
misch-analytische Labo-
ratorien und Transakti-
onsplattform (EDI) für die 
chemische Industrie. 
Seit Anfang des Jahres 
2005 tätig als Vertriebs-
beauftragter für LIM-
Systeme bei einem IT-
Dienstleister im Rhein-
Neckar Raum. 


